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Bild
Der wohl bekannteste Roman von Graham Green, «Die Kraft
und die Herrlichkeit», ist ein neues Mal verfilmt worden. Unser
Bild zeigt Henry Fonda, den Hauptdarsteller in der Verfilmung
von John Ford (1947) und Laurence Olivier in der neuen, zuerst
für das Fernsehen konzipierten Fassung von Marc Daniels.
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Die Gestaltung des Religiösen im Film
Akademisches Filmforum 1962 in Zürich

Von der Unio Academica Catholica (Vereinigung schweizerischer katholischer
Akademikerinnen) und dem Altherrenverband des Schweizerischen
Studentenvereins veranstaltet und von Dr. Stefan Bamberger (Redaktor des
«Filmberaters») geleitet, war das diesjährige Akademische Filmforum ein weiterer
wertvoller Beitrag in der ebenso mühereichen wie notwendigen Arbeit am
Aufbau einer christlichen Filmkultur. Schon daß Frau Dr. A. Schmid-Affolter
(Unio) über 130 Interessierte aus der Akademikerschaft, unter denen die
Mittelschul-Lehrkräfte besonders zahlreich waren, und aus den Filmkreisen
begrüßen konnte, war ein Erfolg. Er ist es um so mehr, wenn man bedenkt,
daß die Teilnehmer die Mühe auf sich genommen hatten, ein so anspruchsvolles

Thema wie «die Gestaltung des Religiösen im Film» miteinander zu
besprechen.
Gerade bei einer solchen Fragestellung mußte sich ein Umstand, den es in
der gesamten Filmbildungsarbeit immer noch mehr als lieb zu berücksichtigen
gilt, besonders bemerkbar machen: die mangelnde Filmkenntnis bei den
meisten Teilnehmern. Zwar versuchte man, diese geringe Sachvertrautheit
mit einer reichhaltigen Dokumentation in etwa wettzumachen. Jeder erhielt zu
Beginn der Tagung eine Mappe mit verschiedenen Artikeln und Werkanalysen,

mit einer Literaturliste sowie den bekannten sieben Thesen zum religiösen

Film von P. Dr. Georg Strangfeld. Dem gleichen Zwecke diente eine
kleine Buchausstellung neuerer Filmliteratur. Sie wurde dankbar zu weiterer
Information benützt.
Dennoch hielt es der Referent, Dr. Stefan Bamberger, für notwendig, am
Samstagnachmittag in einem eigenen Exposé auf die Filmgeschichte
einzugehen. Dabei bot sich Gelegenheit, mit Lichtbildern und kurzen Sequenzen
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